
Testatsexemplar
Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands gemeinnütziger e.V.
(CJD)
Berlin

Konzernabschluss zum 31. Dezember 2024
und Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2024

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN
ABSCHLUSSPRÜFERS



M
4C

reateP
D

F
 V

8.00



Inhaltsverzeichnis Seite

Lagebericht 1...................................................................................................................................

Konzernabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024 1..............................

1. Bilanz zum 31. Dezember 2024 2..............................................................................................

2. Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024 5...................

3. Anhang für das Geschäftsjahr 2024 7........................................................................................

Anlagenspiegel 23.....................................................................................................................

4. Kapitalflussrechnung 27............................................................................................................

5. Eigenkapitalspiegel 29..............................................................................................................

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 1....................................

M4GenPDF V2.20



 



 

 

  

Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands gemeinnütziger e.V. (CJD), Berlin 

Konzernlagebericht 2024 

   

I. Grundlage des Unternehmens 

Geschäftsmodell 

Das CJD bietet in seiner Organisationsstruktur von den sechs Fachbereichen 

- Berufliche Bildung und Rehabilitation 

- Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

- Arbeit und Beschäftigung 

- Wohnen und Begleiten 

- Elementarpädagogik und Familienbildung sowie 

- Schulische Bildung 

eine Angebotsvielfalt von weit mehr als 1.200 Maßnahmen an. Durch diese Breite und Diversität wird 

das Cluster-Risiko in den jeweiligen Märkten deutlich verringert. Permanente Anpassungen und 

Innovationen ermöglichen es, auf Veränderungen im Markt zu reagieren. Diese basieren sowohl auf 

gesellschaftlichen Trends als auch auf veränderten politischen Rahmenbedingungen und der 

regionalen Umsetzung seitens der Kostenträger. Die strategische Positionierung als “Qualitätsanbieter” 

ist Auftrag und Orientierung bei der Neu- und Weiterentwicklung der Angebote und Maßnahmen. Dabei 

wird über regelmäßige interne Expertenforen und fachlich begleitete Netzwerkarbeit innerhalb des 

Unternehmens der bundesweite Wissenstransfer sichergestellt. 

Entwicklungen und Veränderungen innerhalb des Konzerns 

Im Jahr 2015 wurde im Zuge der Zentralisierung mit der Zusammenlegung von Jugenddörfern in 

übergeordnete Einheiten, den sogenannten Verbünden, begonnen. Auch im Jahr 2024 wurde dieser 

Konsolidierungsprozess weiter fortgeführt. Die Verbundbildung deckt sich weitestgehend mit den 

Bundesländern. Aktuell ist das CJD in 12 Verbünden organisiert und mit Ausnahme des Bundeslandes 

Bremen in allen Bundesländern vertreten. Die Verbünde stellen somit Organisationseinheiten im Verein 

dar, die mit bis zu sechs Fachbereichen den Sozialraum bearbeiten.   
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II. Wirtschaftsbericht  

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen  

Die Geschäfts- & Marktentwicklung des Jahres 2024 war maßgeblich von politischen sowie 

geopolitischen Themen bestimmt. Der Ukrainekrieg sowie die militärische Auseinandersetzung 

zwischen Israel und der Hamas zogen sich durch das gesamte Jahr 2024. Die Landtagswahlen in 

Sachsen, Thüringen und Brandenburg führten zu einem Erstarken der extremen Parteien am rechten 

sowie linken Rand der Gesellschaft und können als Gradmesser für die Unzufriedenheit im Land 

gesehen werden.  Am 05.11.2024 wurde in den Vereinigten Staaten von Amerika Donald Trump zum 

47. Präsidenten gewählt. In Deutschland zerbrach am 06.11.2024 die amtierende Regierung aus SPD, 

Grünen und FDP, was in der Folge zur Notwendigkeit von Neuwahlen, einem noch nicht 

verabschiedeten Bundeshaushalt für das Kalenderjahr 2025 sowie einer vorläufigen Haushaltsführung 

seit dem 01.01.2025 führte; insbesondere diese Rahmenbedingungen lassen für die laufenden und 

anstehenden Verhandlungen mit den Kostenträgern des CJD-Angebots-/Leistungsportfolios schwierige 

Gespräche erwarten. Bei der deutschen Wirtschaft führten Versorgungsengpässe mit Energie, 

Rohstoffen, Vorprodukten und Handelswaren sowie der zunehmende Arbeitskräftemangel, gepaart mit 

der politischen Unsicherheit, zu Behinderungen bei der Herstellung von Waren und Dienstleistungen. 

Das deutsche Bruttoinlandsprodukt sank 2024, im zweiten Jahr in Folge, nach Angaben des 

Statistischen Bundesamts preisbereinigt um -0,2 % gegenüber dem Vorjahr.1 Dabei sind die 

Verbraucherpreise lt. Statistischem Bundesamt im Jahresdurchschnitt um 2,2 % gegenüber dem 

Vorjahr gestiegen, der Anstieg schwächte sich jedoch ggü. dem Vorjahr (5,9 %) deutlich ab.2 

Allgemeines zum Geschäftsverlauf 

Waren die beherrschenden Themen im letzten Geschäftsjahr 2023 die hohe Inflation (5,9 %) sowie die 

stark gestiegenen Energiekosten, so war das übergeordnete Thema im Geschäftsjahr 2024 die 

Inflationsausgleichszahlung (IAZ). Die Umsetzung des ARK Tarifbeschlusses bzw. des 

Tarifbeschlusses im öffentlichen Dienst, allen Vollzeitmitarbeitenden eine IAZ in Höhe von 3.000 € 

(Maximalbetrag) zu zahlen, bedeutet einmalige Mehrkosten für den CJD Konzern in Höhe von 23,6 Mio. 

€.  Sofern diese nicht durch die jeweiligen Kostenträger refinanziert werden, entsteht hierdurch eine 

mehr oder weniger hohe Ergebnisbelastung für das CJD.  

Auf dem Arbeitsmarkt wird der steigende Fachkräftemangel zu einem immer größeren Problem. Das 

CJD konnte hunderte von geplanten Stellen nicht besetzen, auch wenn es im Geschäftsjahr 2024 

gelang, die Ø Anzahl der VZÄ im Konzern um 144 auf 8.117 VZÄ zu steigern. Der (im Vergleich zum 

Vorjahr) gleichbleibend hohe Krankenstand beeinflusst die Qualität der Angebote und erhöht die 

Belastung für die gesunden Mitarbeitenden. Auch wenn die Summe der Mehrarbeitsstunden zum 

Jahresende annähernd konstant blieb, gilt es diesen Trend im Auge zu behalten und durch geeignete 

                                                 
1 Vgl. Statistisches Bundesamt 2025, Pressemitteilung Nr. 019 vom 15. Januar 2025. 
2 Vgl. Statistisches Bundesamt 2025, Pressemitteilung Nr. 020 vom 16. Januar 2025. 
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Maßnahmen zum Positiven zu wenden. 

Neben der Analyse und Berücksichtigung nicht steuerbarer externer Faktoren hat die Organisation 

weiter an der Transformation der internen Erfolgsfaktoren, Strukturen und Prozesse gearbeitet, 

insbesondere im Rahmen des Projektes Changemanagement / ERP. Systemseitig hat sich der 

Vorstand dabei für die Einführungs-Teilprojekte (i) LogaHR von P&I für den Personalbereich, (ii) P/5 

von Wilken für die Bereiche Finanzen / Controlling und Einkauf sowie (iii) VertiGIS für den Bereich 

Immobilien entschieden. Für die Umstellung der Systeme wurden die folgenden Termine avisiert: 

LogaHR zum 01.07.2024, P/5 zum 01.01.2025 und VertiGIS im 2. Quartal 2026. Für den Bereich 

Leistungserbringung/ Abrechnung wurde noch keine Entscheidung getroffen. Nach leichten 

Verzögerungen ist LogaHR zum 01.10.2024 live gegangen. Die geplante Umstellung von Entire auf P/5 

zum 01.01.2025 musste verschoben werden, nachdem Anfang November 2024 der kritische Pfad 

verlassen wurde. Seitdem befindet sich die Organisation in einem intensiven Lessons Learned Prozess 

und muss den neuen Go-live Termin noch fixieren. Die Implementierung von VertiGIS verläuft nach 

Plan.  

Neben der Implementierung neuer Systeme wurde auch intensiv an Konzepten für eine effizientere 

Aufbauorganisation gearbeitet. Ziel ist es, zukünftig zwischen der Zentrale (mit Dienstleistungs- sowie 

Richtlinien-Kompetenz) und den Verbünden (Wertschöpfung im Sozialraum) arbeitsteiliger zusammen 

zu arbeiten, klarere Verantwortlichkeiten zu etablieren, bessere und schnellere Entscheidungen zu 

treffen und so mittelfristig auch Strukturen bzw. Verwaltungskosten einzusparen.   

Leistungsindikatoren 

Zu den wesentlichen Leistungsindikatoren des CJD Konzerns gehören die Umsatz- und 

Ergebnisentwicklung (Jahresüberschuss/-fehlbetrag lt. GuV) des CJD e.V. Die Umsatzerlöse 

werden dabei aus der Gewinn- und Verlustrechnung übernommen. Darüber hinaus wird 

insbesondere die Personalkostenquote als Steuerungsgröße verwendet. Die Personalkosten-

quote wird berechnet, in dem der Personalaufwand in das Verhältnis zu den Umsatzerlösen 

gesetzt wird. Besonderes Augenmerk hat darüber hinaus die Liquiditätsentwicklung.  

Hinsichtlich nicht finanzieller Leistungsindikatoren ist das CJD aufgrund seiner Größe ab dem Jahr 

2026 berichtspflichtig (Berichtsjahr 2025). Berichtet werden muss über die Bereiche Umwelt, 

Gesellschaft und Governance. Aktuell befindet sich ein entsprechendes Reporting im Aufbau. Es 

werden hierzu geeignete Leistungsindikatoren, basierend auf den Kriterien des Deutschen 

Nachhaltigkeitskodex (DNK), vorbereitet. Wie der Verband der Freien Wohlfahrtspflege annimmt, 

wird der DNK das Praxisinstrument für die Berichterstattung CSRD (Corporate Sustainability 

Reporting Directive) werden. Derzeit werden auf Ebene der EU und des Bundes Gesetze und 

Verordnungen überarbeitet; hieraus ergeben sich Anpassungen hinsichtlich des 

Erstanwendungszeitraums und ggf. weitere inhaltliche Anpassungen. 
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Ertragslage 

Die Gesamtleistung des Konzerns (Summe aus Umsatzerlösen, Spenden und ähnlichen Erträgen 

und sonstigen betrieblichen Erträgen) ist im Vergleich zum Vorjahr deutlich gewachsen. Der 

Anstieg resultiert vor allem aus Mitteln des SGB VIII (kommunale Mittel) und SGB IV (Landes- und 

Bundesmittel). Die Gesamtleistung beläuft sich nunmehr auf 848,1 Mio. € im Vergleich zu 804,3 Mio. 

€ im Vorjahr (unkonsolidierter Planwert 2024: 880,0 Mio. €). Dies entspricht einer Steigerung um 43,7 

Mio. € (+ 5,4 %). Der Konzern-Jahresüberschuss beträgt 6,5 Mio. Euro (Vj. 6,7 Mio. € / Plan 2024: 0,4 

Mio. €). Der Konzern-Bilanzgewinn beträgt 36,5 Mio. Euro (Vj. 30,0 Mio. €).  

Die wesentlichen Aufwendungen betreffen die Personalaufwendungen sowie die sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen. Für weitere Erläuterungen siehe nachfolgende Abschnitte im 

Rahmen der Ertragslage. 

Die Materialaufwendungen betragen 32,9 Mio. € (Vj. 59,2 Mio. €). Sie sind gegenüber dem Vorjahr 

um 26,3 Mio. € zurückgegangen. Der Rückgang resultiert im Wesentlichen aus der Einstellung der 

EVU-Tätigkeit der CJD Serviceagentur. Die Energieeinkäufe sind in 2024 somit größtenteils nicht mehr 

Bestandteil der Materialaufwendungen, sondern werden als vom Volumen in 2024 preisbedingt deutlich 

geringere Betriebskosten in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen. 

Die Personalaufwendungen stellen die größte Aufwandsposition dar. Sie erhöhten sich im 

Vergleich zum Vorjahr um 59,9 Mio. € auf 598,4 Mio. €. Für die Beschäftigten im Tarif AVR.DD gab 

es ab Juli 2024 eine Tarifsteigerung von 5,2 %. Der durchschnittliche Beschäftigungsumfang der 

Mitarbeitenden im CJD Konzern, berechnet als individuelle Arbeitszeit im Verhältnis zur 

Regelarbeitszeit, beträgt 81,0 % (Vj. 82,0 %). Die Personalkostenquote beträgt 73,7 % und liegt 

deutlich über dem Vorjahreswert von 70,2 % (unkonsolidierter Planwert 2024: 71,1%).  

Die Abschreibungen betragen 22,7 Mio. € (Vj. 23,6 Mio. €).  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen summieren sich auf 186,4 Mio. € (Vj. 174,6 Mio. €). 

Der Anstieg ist im Wesentlichen auf gestiegene Betriebskosten, begründet durch den Wegfall der EVU-

Tätigkeit der CJD Serviceagentur gGmbH, zurückzuführen. 

 

Vermögens- und Finanzlage 

Die Bilanzsumme beträgt 508,4 Mio. € (Vj. 484,9 Mio. €) und erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr 

um 4,8 % bzw. 23,5 Mio. €. Die Anlagenintensität beträgt 69,2 % (Vj. 69,8 %). Im Geschäftsjahr 

wurden Investitionen in das Sachanlagevermögen in Höhe von 33,6 Mio. € getätigt, die im Wesentlichen 

den Neubau der Turnhalle in Rostock (3,4 Mio. €), Investitionen in PV-Anlagen, LED-Umstellungen 

sowie Blockheizkraftwerke (3,4 Mio. €), den Kauf von Grundstücken und Immobilien (2,8 Mio. €) sowie 

die Errichtung einer Skisprunganlage mit Landing Bag in Bayern (2,3 Mio. €) betrafen. Des weiteren 

sind die im Rahmen des Unternehmenskaufs der CJD Arche Notzingen übernommenen 

Sachanlagegüter in Höhe von 3,9 Mio. € enthalten.  Das Umlaufvermögen beträgt 154,1 Mio. € (Vj. 

144,0 Mio. €). Darin enthalten sind Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 74,4 
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Mio. € (Vj. 64,8 Mio. €). Der Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten werden mit 71,8 

Mio. € ausgewiesen (Vj. 73,3 Mio. €). 

Die Eigenkapitalquote beträgt 36,4 % (Vj. 36,8 %). Das Eigenkapital beträgt 185,1 Mio. € (Vj. 178,4 

Mio. Euro). Unter Einbeziehung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse und der nicht 

aufwandswirksam verwendeten Spenden beträgt die Eigenkapitalquote 57,4 % (Vj. 58,0% ). Das 

Eigenkapital (inkl. Sonderposten) wird nominal mit 291,7 Mio. € (Vj. 281,1 Mio. €) ausgewiesen. Die 

Eigenkapitalquote ist somit weiterhin auf einem guten Niveau. 

Die Rücklagen haben den Charakter von Gewinnrücklagen. Sie werden mit 116,3 Mio. € (Vj. 116,3 

Mio. €) ausgewiesen. Im Anhang werden mittels einer Aufgliederung und Erläuterungen die 

Rücklagen im Einzelnen dargestellt. 

Der passive Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung wird mit 22,6 Mio. Euro (Vj. 23,7 

Mio. €) ausgewiesen. 

Rückstellungen werden in Höhe von 62,3 Mio. € (Vj. 50,3 Mio. €) ausgewiesen. Die Erhöhung 

resultiert im Wesentlichen aus gegenüber dem Vorjahr gestiegenen Rückstellungen für 

Sonderzahlungen sowie Instandhaltungen. 

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 68,7 Mio. Euro (Vj. 67,1 Mio. 

Euro) handelt es sich um langfristige Verbindlichkeiten (Darlehen). Die Tilgung der Darlehen beläuft 

sich auf 6,0 Mio. € (Vj.4,8 Mio. €); die Neuaufnahmen umfassen 7,6 Mio. € (Vj. 9,2 Mio. €) und erfolgen 

im Wesentlichen für die Restfinanzierung einer Turnhalle in Rostock, den Kauf von vier Immobilien 

sowie Modernisierungsmaßnahmen an den Standorten Göddenstedt, Berchtesgaden, Löbau und 

Oberurff. Zudem sind die im Rahmen des Unternehmenskaufs der CJD ARCHE Notzingen gGmbH 

übernommenen Darlehen in Höhe von 1,0 Mio. € als Neuaufnahmen dargestellt. 

 

Die nachstehenden Liquiditätsgrade haben sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt entwickelt:  

Kennzahl 

 

2024 2023 

Liquidität 1.Grades  113,8 % 114,0 % 

Liquidität 2.Grades  241,9 % 221,9 % 

Liquidität 3.Grades 244,1 % 224,0 % 

 

Im Zähler werden die Bilanzposten Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten, Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände sowie Vorräte nacheinander additiv verwendet. Der Nenner setzt sich 

aus den Bilanzposten Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten < 1 Jahr, erhaltene Anzahlungen auf 

Bestellungen, Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung sowie sonstigen Verbindlichkeiten 

zusammen. 

Zum 31. Dezember 2024 bestehen eingeräumte Kreditlinien in Höhe von 37,0 Mio. €, die nicht in 

Anspruch genommen wurden.  

Der Konzern war während des gesamten Geschäftsjahres uneingeschränkt zahlungsfähig.  
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Gesamtaussage 

Angesichts der dargestellten Rahmenbedingungen und Herausforderungen ist der Vorstand mit dem 

Geschäftsverlauf und Jahresergebnis von 6,5 Mio. € zufrieden (VJ: 6,7 Mio. €; Plan 2024: 0,4 Mio. €), 

insbesondere weil für das Geschäftsjahr 2024 die Auszahlung des 2. Teils der Sonderzahlung in voller 

Höhe von 15,1 Mio. € (VJ: 4,9 Mio. €) realisiert werden konnte. Der Vorstand hat sich hierzu auf 

freiwilliger Basis entschlossen, um den Mitarbeitenden auch im Kalenderjahr 2025 (Auszahlung im Juni 

2025) einen finanziellen Ausgleich (zusätzlich zur Tarifsteigerung) zu schaffen. Damit wird das Ziel für 

das Geschäftsjahr 2024, die halbe Sonderzahlung 2. Teil zu leisten, deutlich übertroffen.  Ziel und 

Anspruch des Vorstands ist es die volle Sonderzahlung 2. Teil auch im Geschäftsjahr 2025 zu 

ermöglichen und wurde so entsprechend in der Planung 2025 reflektiert. Neben der Investition in die 

Mitarbeitenden wurden auch die Instandhaltungsaufwendungen im Geschäftsjahr 2024 deutlich erhöht 

auf 26,3 Mio. € (Plan: 20,0 Mio. €; VJ: 17,7 Mio. €).  

III. Prognosebericht 

Voraussichtliche Entwicklung im Geschäftsjahr 2025 

Die Planung für 2025 geht, bei voller Sonderzahlung 2. Teil für den CJD Konzern, von einem deutlich 

positiven Ergebnis von 6,0 Mio. € aus.  

In 2025 gehen wir weiter von einer Fortsetzung der Umsatzentwicklung der letzten Jahre aus. Das  

Umsatzwachstum wird in einem Korridor zwischen 5,5 %– 7,5 % erwartet. Bei der Personalkostenquote 

rechnen wir mit einer Stagnation auf dem Niveau des Vorjahres. Der Wegfall der IAZ in 2025 wird 

kompensiert durch die Tarifsteigerungen in 2025.  

Die mittlerweile vorliegenden Februar Ergebnisse bestätigen die für das GJ 2025 getroffenen 

Annahmen. 

IV. Wesentliche Risiken und Chancen der künftigen Entwicklung 

Risikomanagement 

Ein Standardreporting zum Risikomanagement wird sowohl den Gremien (Präsidium, Vorstand, 

Verbünden) wie auch den Banken regelmäßig zur Verfügung gestellt und weiterentwickelt. Im Rahmen 

des Projektes Changemanagement / ERP werden auch das Reporting sowie verschiedene Tools zur 

Unternehmenssteuerung (in Zusammenarbeit mit der Beratungsgesellschaft EY) überarbeitet bzw. neu 

entwickelt.  

Nachfolgend werden die Risiken und Chancen in absteigender Reihenfolge der Bedeutung aufgeführt. 

Die Darstellung erfolgt vor Umsetzung von Risikobegrenzungsmaßnahmen (Bruttodarstellung).  
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Risiken 

1. Marktentwicklung 

Berufliche Bildung und Rehabilitation: 

Der Fachbereich Berufliche Bildung und Rehabilitation ist gekennzeichnet vom großen 

Fachkräftemangel in der Wirtschaft. Dadurch werden viele potenzielle Teilnehmende einer 

Qualifizierung von der Wirtschaft direkt in Arbeit vermittelt. Das Marktvolumen nimmt dadurch ab. Das 

CJD reagiert auf die Marktumfeldveränderung, baut nicht wirtschaftliche Angebote konsequent zurück 

und richtet den Fachbereich neu aus. Der Bereich der Rehabilitation (Jugendliche) ist weiterhin sehr 

gut nachgefragt. Die Nachfragen im BFW-Bereich stagnieren weiterhin durch geringe Zuweisungen der 

Rentenversicherung auf niedrigem Niveau. Dies kann durch Ausweitung der Geschäftsfelder in den 

betroffenen Tochtergesellschaften kompensiert werden. Dies wird weiterverfolgt. 

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe: 

Im Bereich der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe ist die Nachfrage an Hilfeleistung ungebrochen hoch. 

Diese können aber teilweise aufgrund des pädagogischen Fachkräftemangels nicht bedient werden. 

Das CJD ist mit seiner Preisentwicklung im oberen Preissegment des Marktes angekommen. Durch die 

starke Nachfrage in Verbindung mit einer guten Qualität, ist die Belegung trotzdem sehr gut. Die Preise 

müssen vermehrt in Schlichtungsverfahren durchgesetzt werden. Dies ist ein Risiko, wenn die 

Nachfrage nachlässt. 

Elementarpädagogik: 

Im Bereich der Elementarpädagogik können aufgrund des Fachkräftemangels in Teilen nicht alle Plätze 

belegt werden. Durch gezieltes Recruiting hat sich die Zahl der Bewerbungen und Neueinstellungen 

erhöht. Die Qualität der neu eingestellten Mitarbeitenden ist nicht immer zufriedenstellend und es ist 

schwieriger, neue Mitarbeitende an das Unternehmen zu binden. Dem ist durch überarbeitete 

Onboarding Prozesse zu begegnen. Insbesondere in den östlichen, stark ländlich geprägten Regionen 

lässt sich ein Rückgang der Kinderzahlen beobachten. Bisher kann dies durch gute Qualität am Markt 

ausgleichen, jedoch sind mittel- bis langfristig Schließungen in diesen Regionen nicht auszuschließen. 

Weitere Fachbereiche: 

Die Schülerzahlen im Bereich der schulischen Bildung zeigen sich weiterhin konstant. In Teilen kann 

die Nachfrage nicht vollumfänglich bedient werden. Die Ersatzschulfinanzierung ist weiterhin als kritisch 

zu betrachten, weshalb dafür explizit eine übergreifende interdisziplinäre Projektgruppe zur Erarbeitung 

von Lösungsvorschlägen eingerichtet wurde. Im Bereich des Fachbereichs Arbeit und Beschäftigung 

sind die Plätze im Bereich der Werkstätten für Menschen mit Behinderung (WfbM) nach wie vor gut 

belegt. Veränderungen aufgrund des BTHG und des demographischen Wandels werden durch 

Erweiterung der Zielgruppen weitestgehend kompensiert. Die Angebote im Bereich der 

Arbeitsgelegenheiten haben sich weiter reduziert. Die Belegung im Bereich Wohnen und Begleiten ist 

weiterhin stabil. Die Nachfrage nach Plätzen für Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf ist 
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weiterhin hoch. Die Einrichtung von entsprechenden Angeboten gestaltet sich schwierig aufgrund 

fehlender adäquater Infrastruktur und qualifiziertem Personal. Jedoch zeichnen sich 

Herausforderungen in der Refinanzierung der Angebote aufgrund der klammen Kassen der Länder und 

Kommunen ab. 

2. Finanzierung Preisbildung 

In den durch Pauschalen finanzierten Angeboten wird es immer herausfordernder, die Kostenstruktur 

des CJD in die Refinanzierung zu bringen. Dies betrifft bei den Personalkosten oft die hohen 

Erfahrungsstufen in den Vergütungsgruppen ebenso wie einzelne Overheadpositionen, die nicht 

abgedeckt werden. Es bleibt abzuwarten, wie sich die Tarife des öffentlichen Dienstes entwickeln. 

Sollten diese sich stärker entwickeln als der AVR.DD, würde dies zur Entlastung der Situation beitragen. 

Auch bei den spitzabgerechneten Angeboten sind die öffentlichen Tarife teilweise durch das 

Besserstellungsverbot begrenzt. Vielfach kann der AVR.DD aber durchgesetzt werden. In den 

Ausschreibungsmaßnahmen beteiligt sich das CJD ausschließlich in Regionen, in denen die höheren 

Kostenstrukturen des CJD durchsetzbar sind. Erhält das CJD als Qualitätsanbieter den Zuschlag, sind 

die Preise und damit Erträge deutlich wirtschaftlicher als in der Vergangenheit. Auch 2024 hat das CJD 

wieder bundesweit zu Kostensatzverhandlungen aufgerufen. Bisher konnten die Preisforderungen 

weitestgehend durchgesetzt werden. Allerdings hat sich der Verfahrensaufwand durch die vermehrte 

Einberufung von Schlichtungsverfahren deutlich erhöht. Dies liegt an der schwierigen Lage der 

öffentlichen Haushalte. Das CJD hat zu der Preisfindung und insbesondere zur Verhandlung der Preise 

bis hin zur Klage einen standardisierten Prozess für den Konzern entwickelt und die beteiligten 

Mitarbeitenden darin geschult, diesem Risiko zu begegnen. Durch die konsequente Vorgehensweise 

können die Erträge weiter entsprechend den Steigerungen der Kosten gesteigert werden. Dies wirkt 

sich gut auf das Ergebnis des CJD e.V. und des CJD Konzerns aus.    

3. Fachkräftemangel  

Eine der größten Herausforderungen für die Sozialwirtschaft ist der Fachkräftemangel - auch für das 

CJD. Dadurch können Stellen nicht zeitnah besetzt werden und punktuell Angebote in bestimmten 

Regionen nicht weitergeführt werden bzw. neue Angebote nicht eröffnet werden. In der Folge steigt die 

Arbeitsbelastung für die vorhandenen Mitarbeitenden. Der Fachkräftemangel wird sich in den nächsten 

Jahren weiter verschärfen. 

4. Belegung  

Neben der Durchsetzbarkeit der Preise spielt die Belegung eine wesentliche Rolle zur Sicherung des 

laufenden Geschäftsbetriebs. Insbesondere bei den Berufsförderwerken (BFWs) zeigt sich ein 

deutschlandweiter Trend der rückläufigen Belegung, der auch vor dem CJD nicht Halt macht. Bisher ist 

es noch nicht gelungen im Bereich der Erwachsenen Reha diesen Trend umzukehren. Allerdings 
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scheinen sich die Belegungszahlen auf niedrigem Niveau zu stabilisieren. 

Die Belegungen der Angebote in den Fachbereichen können als gut bis sehr gut eingestuft werden.  

Die sehr guten Preise, welche in den vergangenen beiden Jahren im Bereich der preisverhandelten 

Reha-Angebote im U 25-Bereich verhandelt werden konnten, in Verbindung mit einer sehr guten 

Belegung führen zu deutlich verbesserter wirtschaftlichen Situation. Es bleibt abzuwarten, ob dies 

aufgrund des Sparzwanges der Bundesagentur für Arbeit auch in den nächsten Jahren fortgeschrieben 

werden kann. 

5. Datensicherheit und Cyberkriminalität 

Das CJD war im November 2021 Opfer eines Cyberangriffes. Seitdem hat sich die Datensicherheit 

kontinuierlich erhöht. Ein Penetrationstest im April 2024 ergab das weiterhin Angriffsflächen in der IT-

/ Datensicherheit bestehen. Erste Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit wurden sofort umgesetzt, 

ferner hat der Vorstand beschlossen in den kommenden Jahren jeweils ca. 2 Mio.  € zusätzlich für IT-

Sicherheit auszugeben. Im ersten Schritt nehmen drei IT-Taskforce-Teams á zwei Personen die IT-

Infrastruktur in den Verbünden / Tochtergesellschaften auf. Dies soll möglichst bis Ende des 

Geschäftsjahres 2025 abgeschlossen sein. Sich daraus ergebende Maßnahmen werden soweit 

möglich von den Taskforce-Teams direkt vor Ort umgesetzt. Ein latentes Risiko Opfer eines 

Hackerangriffes zu werden besteht dem ungeachtet weiter fort.   

6. Tarifentwicklung  

Zum 01.07.2024 sind die Tariflöhne um 5,2 % (AVR.DD) gestiegen. Zudem wurde eine 

Inflationsausgleichszahlung von maximal 3.000 € geleistet und ein 31. Urlaubstag (bei einer 5-Tage-

Woche) tariflich verankert. Ab März 2025 steigen die Tariflöhne im AVR.DD um weitere 3,7 %, 

mindestens jedoch um 150 €. Ab Juli 2025 wird die Kinderzulage auf mindestens 100 € pro Kind 

angehoben, ab August 2025 werden die Wechselschichtzulage von 130 € auf 150 €, und die 

Schichtzulagen von 40 € bzw. 50 € auf 60 € erhöht. Darüber hinaus erhalten Mitarbeitende mit einer 

Beschäftigungszeit von zehn Jahren in 2025 einmalig einen zusätzlichen arbeitsfreien Tag (Vitaltag).  

Im TV-L wurde das Tabellenentgelt zum 01.11.2024 um einen Sockelbetrag von 200 € erhöht. Von 

Dezember 2023 bis Oktober 2024 wurden Inflationsausgleichszahlungen in Höhe von insgesamt 3.000 

€ geleistet. Im Februar 2025 steigen die Tariflöhne im TV-L um 5,5 %, mindestens jedoch um 140 €. 

Eine erneute Tarifsteigerung kann im November 2025 erfolgen.   

Im TVöD wurde das Tabellenentgelt im März 2024 um einen Sockelbetrag von 200 € und zugleich um 

5,5 % erhöht, insgesamt jedoch mindestens um 340 €. Von Juni 2023 bis Februar 2024 wurden 

Inflationsausgleichszahlungen von insgesamt 3.000 € in 9 Monatsbeträgen geleistet. Ab Januar 2025 

wird mit weiteren Tarifsteigerungen im TVöD gerechnet. Die Verhandlungen hierzu sind jedoch noch 

nicht abgeschlossen.  

Das Risiko der Tarifsteigerung liegt in der Refinanzierung durch die Kostenträger in den verschiedenen 
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Tätigkeitsbereichen. 

7. Gesundheit der Mitarbeitenden  

Die Krankentage der Mitarbeitenden sind im Vergleich zum Vorjahr auf einem gleichbleibend hohen 

Niveau geblieben. Auch die Summe der Mehrarbeitsstunden zum Jahresende blieb annähernd 

konstant. Der hohe Krankenstand beeinflusst die Qualität der Angebote und erhöht die Belastung für 

die gesunden Mitarbeitenden. 

8. Risiko durch die Verschiebung der Einführung von Wilken P/5:  

Durch die Verschiebung des Go-live auf einen Termin nach dem 01.01.2025 entstehen zusätzliche 

Kosten beim CJD. Zusätzlich fallen Kosten an für eine Reihe von Change Requests (CR), die notwendig 

sind, um die Wilken-Software P/5 auf das vom CJD benötigte Anforderungs- und Performanceniveau 

zu bringen. Welcher der Vertragspartner diese Zusatzkosten trägt, ist noch zu vereinbaren. Ferner 

besteht weiterhin das Risiko, dass eine erfolgreiche Einführung auch zu einem späteren Zeitpunkt nicht 

in gefordertem Funktionsumfang gelingt; in diesem Fall verfügte das CJD zum 01.01.2026 ggf. über 

keine funktionsfähige Finanzsoftware, da der Anbieter Wilken sein aktuelles Finanzsystem Entire nicht 

über den 31.12.2025 hinaus zugesagt hat bzgl. Betrieb und Wartung.  

Nach der Durchführung einer Machbarkeitsstudie hat sich der Vorstand entschlossen den 

Softwareanbieter zu wechseln und zum 01.01.2026 das Finanzsystem BC25 (Microsoft) in 

Unterstützung durch das Systemhaus Akquinet konzernweit einzuführen. Aus dem Wechsel resultieren 

juristische und wirtschaftliche Risiken, die es noch zu bewerten gilt.  

9. Risiken aus der Neuwahl des Bundestags, der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung: 

Nach zwei Jahren der Rezession wurde am 29.01.2025 auch die Prognose für das 

Wirtschaftswachstum für das Jahr 2025 von 1,1% auf 0,3% deutlich nach unten korrigiert (Quelle: 

https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/jahreswirtschaftsbericht-2025-2332708). 

Begründet wird die Anpassung vor allem mit der Angst vor (Straf-) Zöllen für Importe in die USA 

sowie fehlenden Anreizsystemen für die heimische Wirtschaft durch die politische Hängepartie bis 

zur Neuwahl bzw. Regierungsbildung.  

Ein Risiko ergibt sich für das CJD perspektivisch auch daraus, dass es in Zeiten der Stagnation im 

Bundeshaushalt zu Umverteilungen kommen kann zu Gunsten des Verteidigungsbudgets, d. h. zu 

Lasten des Sozial- und Bildungsbudgets. Veränderte politische Mehrheiten im neuen Bundestag 

könnten darüber hinaus zu Umverteilungen und Kürzungen führen.  
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10. Risikoberichterstattung in Bezug auf die Verwendung von Finanzinstrumenten 

Finanzinstrumente bestehen beim CJD e.V. insbesondere in Form von Finanzanlagen, Forderungen 

und Verbindlichkeiten sowie Zinssicherungsgeschäfte (Zinsswap). 

Die Risiken aus den Finanzanlagen bestehen insbesondere in Form von Marktpreisrisiken, sind für den 

CJD e.V. jedoch von untergeordneter Bedeutung. Aus den Forderungen resultieren 

Adressenausfallrisiken. Aus den Verbindlichkeiten ergeben sich Liquiditätsrisiken, sofern bei deren 

Fälligkeit nicht ausreichend Liquidität verfügbar ist. Die Zinssicherungsgeschäfte (Zinsswap) bergen 

sowohl Marktpreisänderungsrisiken als auch Liquiditätsrisken; Ausfallrisiken sind bei den 

entsprechenden Gegenparteien von untergeordneter Bedeutung. 

Die Zinssicherungsgeschäfte (Zinsswap) sind Bestandteil einer Sicherungsbeziehung, wobei zukünftig 

mit hoher Wahrscheinlichkeit erwartete Transaktionen aus der Finanzierung einer Kindertagesstätte 

das Grundgeschäft bilden. Durch die Sicherungsbeziehungen sollen Zinsänderungsrisiken reduziert 

werden. Die Wirksamkeit dieser Sicherungsbeziehungen wird durch kontinuierliche Beobachtung von 

Risikolimits und ggf. Anpassungen des Sicherungsumfangs sichergestellt. Die Sicherungsbeziehungen 

werden bilanziell als Bewertungseinheit abgebildet 

Chancen 

1. Personalbeschaffung  

Die Anzahl der eingehenden Bewerbungen stieg im vergangenen Jahr erneut um ca. 30 %, wobei sich 

insbesondere der Anteil junger Menschen, die sich um eine Arbeitsstelle im CJD bewerben, 

überproportional erhöht hat. Zum 01.10.2024 wurde eine zentrale Abteilung für Personalgewinnung 

gebildet, die in 2025 sukzessive ausgebaut wird. Durch das fachlich spezialisierte Team wird die 

Effizienz und Effektivität bei den Stellenausschreibungen, im Bewerbermanagement sowie im aktiven 

Erschließen neuer Quellen für Bewerber gesteigert. Durch die kontinuierliche Weiterentwicklung und 

Anwendung der Arbeitgebermarke wird das Profil des CJD auf dem Bewerbermarkt weiter geschärft. 

Ferner gibt es insgesamt mehr Bewegung auf dem Arbeitsmarkt. Das bietet auch die Chance, weitere 

Mitarbeitende über den Quer- und Seiteneinstieg für die Arbeit des CJD zu gewinnen.  

2. Personalentwicklung  

Durch die Entwicklungsprogramme für Führungskräfte (Young Leadership Program und Advanced 

Leadership Program) können Führungspositionen auf den Ebenen Fachbereichs- und Angebotsleitung 

überwiegend mit intern geschulten Mitarbeitenden besetzt werden. Die Weiterführung dieser 

Programme bietet Entwicklungsperspektiven für Mitarbeitende und wird die Führungskultur nachhaltig 

prägen.  
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3. Betriebliches Gesundheitsmanagement  

Bereits im Geschäftsjahr 2023 wurde aufgrund der Zunahme der psychischen Krankheitsbilder eine 

Gefährdungsbeurteilung zur Erfassung der psychischen Belastung bundesweit in allen Verbünden 

durchgeführt. Im vergangenen Geschäftsjahr wurden daraus abgeleitete Maßnahmen bundesweit 

implementiert. Darüber hinaus wurden weitere einzelne Maßnahmen erprobt. Diese können zukünftig 

von den Mitarbeitenden in den Verbünden genutzt werden, um die psychische Belastung nachhaltig 

zu verringern. Durch das Handbuch zum Betrieblichen Gesundheitsmanagement sowie die Einführung 

von Fachreferentinnen und Fachreferenten für Strategisches Personalmanagement kann die 

Umsetzung des Betrieblichen Gesundheitsmanagements effektiv an der Basis in Wirkung kommen. 

 

Berlin, den 28.03.2025 

 

Der Vorstand 

 

 

 

Oliver Stier        Anke Schulz      Petra Densborn        Samuel Breisacher    Herwarth v. Plate  
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Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands gemeinnütziger e. V. (CJD), Berlin

CJD Konzern per 31.12.2024

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2024

AKTIVA Konzern Konzern

31.12.2024 31.12.2023

in EUR in EUR

 A. ANLAGEVERMÖGEN

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände

        Entgeltlich erworbene Konzessionen und Lizenzen 410.054,91 476.979,02

 II. Sachanlagen

 1.   Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

        einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 287.147.811,97 287.352.358,32

 2.    Technische Anlagen und Maschinen 10.134.152,00 8.047.256,00

 3.    Andere Anlagen, Betriebs- und

        Geschäftsausstattung 21.485.970,87 21.908.587,93

 4.    Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 22.744.262,82 15.438.096,41

341.512.197,66 332.746.298,66

 III. Finanzanlagen

 1. Beteiligungen 501,00 501,00

 2. Wertpapiere des Anlagevermögens 6.235.663,28 2.193.288,28

 3. Sonstige Ausleihungen 3.442.100,31 3.063.035,67

9.678.264,59 5.256.824,95

351.600.517,16 338.480.102,63

 B. UMLAUFVERMÖGEN

 I.   Vorräte (Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe) 1.410.937,44 1.361.202,90

 II.   Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 74.425.353,85 64.774.702,85

 2. Sonstige Vermögensgegenstände 6.390.061,54 4.575.961,04

80.815.415,39 69.350.663,89

 III.   Guthaben bei Kreditinstituten 71.823.802,82 73.309.257,09

154.050.155,65 144.021.123,88

 C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.783.508,94 2.425.065,53

 Bilanzsumme 508.434.181,75 484.926.292,04
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Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands gemeinnütziger e. V. (CJD), Berlin

CJD Konzern per 31.12.2024

PASSIVA Konzern Konzern

31.12.2024 31.12.2023

in EUR in EUR

 A. Eigenkapital

 I.  Vereinskapital 25.494.216,83 25.494.216,83

 II. Konzern-Gewinnrücklagen 61.998.297,64 61.998.297,64

 III. Übrige Gewinnrücklagen 54.310.793,57 54.310.793,57

 IV. nicht beherrschende Anteile 6.883.808,85 6.578.840,22

 V. Konzernbilanzgewinn 36.461.912,34 29.972.486,51

185.149.029,23 178.354.634,77

 B. passivischer Unterschiedsbetrag aus Kapitalkonsolidierung 22.555.546,11 23.725.894,45

 C. Zweckgebundene Zuschüsse

 1.   für Investitionszuschüsse zum AV 103.371.568,90 99.553.045,02

 2.   für noch nicht aufwandwirksam verbrauchte Spenden 3.203.151,77 3.213.193,95

106.574.720,67 102.766.238,97

 D. Rückstellungen

 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 6.479.990,00 6.915.597,00

 2. Steuerrückstellungen 14.783,36 70.976,78

 3. Sonstige Rückstellungen 55.783.338,62 43.319.125,01

62.278.111,98 50.305.698,79

 E. Verbindlichkeiten

 1.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 68.702.411,50 67.079.169,88

 2.  Erhaltene Anzahlungen 19.688.603,17 23.997.644,78

 3.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 14.611.096,99 11.074.411,53

 4.  Sonstige Verbindlichkeiten 28.797.518,93 26.884.455,91

131.799.630,59 129.035.682,10

 F. Rechnungsabgrenzungsposten 77.143,17 738.142,96

 Bilanzsumme 508.434.181,75 484.926.292,04

3



 



Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands gemeinnütziger e. V. (CJD), Berlin

CJD Konzern per 31.12.2024

                   Konzern-Gewinn- u. Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024

Konzern Konzern

1.1.-31.12.2024 1.1.-31.12.2023

in EUR in EUR

1. Umsatzerlöse 811.648.279,80 766.839.710,46

2. Spenden und ähnliche Erträge 3.342.591,40 3.233.193,01

3. Sonstige betriebliche Erträge 33.062.645,51 34.265.703,70

Gesamtleistung 848.053.516,71 804.338.607,17

4.    Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh,- Hilfs-, Betriebsstoffe 23.794.915,09 50.191.498,94

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 9.069.112,03 8.985.379,62

32.864.027,12 59.176.878,56

5.    Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 494.210.273,49 440.849.516,60

b) Soziale Abgaben und Altersversorgungsbeiträge 104.175.910,34 97.613.055,89

598.386.183,83 538.462.572,49

6.    Abschreibungen auf immaterielle VG und Sachanlagen 22.674.719,80 23.561.237,45

7.    Sonstige betriebliche Aufwendungen 186.405.828,42 174.570.568,11

8.    Erträge aus Wertpapieren des Finanzanlagevermögens 136.395,49 85.118,62

9.    Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.618.320,44 617.746,39

10.    Abschreibungen auf Finanzanlagen 7.675,00 0,00

11.    Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.245.868,32 1.920.371,18

12.    Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -6.467,73 138.920,86

13.  Ergebnis nach Steuern 7.230.397,88 7.210.923,53

14.    Sonstige Steuern 436.003,42 489.307,53

15. Konzernjahresüberschuss 6.794.394,46 6.721.616,00

16. Ergebnisanteil nicht beherrschender Anteile -304.968,63 4.156,38

17. Bilanzgewinn Vorjahr 29.972.486,51 23.478.868,77

18. Zuführung Rücklagen 0,00 0,00

19. Zuführung zu Vereinskapital und Rücklagen 0,00 -232.154,64 

20. Konzernbilanzgewinn 36.461.912,34 29.972.486,51
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Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands 

gemeinnütziger e.V. (CJD), Berlin 

Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2024 
  

 

Allgemeine Hinweise 

Firma:   Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands gemeinnütziger Verein (CJD) 

Sitz:    Berlin 

Registergericht:  Amtsgericht Charlottenburg – Vereinsregister –  

Registernummer: VR 30118 B  

Der Konzernabschluss des Christlichen Jugenddorfwerkes Deutschlands e.V. (nachfolgend CJD) und 

seiner Tochterunternehmen (nachfolgend Gesellschaften) wurde entsprechend den §§ 290 ff. HGB er-

stellt. Das CJD hat als Mutterunternehmen in analoger Anwendung der Vorschriften des PublG gemäß 

§§ 290, 297 Abs. 1 Satz 1 HGB einen Konzernabschluss sowie einen Konzernlagebericht aufzustellen. 

Weitere Vorschriften aus den Gesellschaftsverträgen bestehen nicht. 

Die für die einzelnen Posten geforderten Zusatzangaben wurden weitgehend in den Anhang übernom-

men.  

Konsolidierungskreis 

Der Konzernabschluss umfasst den Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands gemeinnütziger e.V. 

und nachstehende Gesellschaften: 

An folgenden Gesellschaften hält der CJD e.V. 100% der Anteile: 

- CJD Inklusion und Service gGmbH, Dortmund  

- CJD Berufsbildungswerk Gera gGmbH, Gera 

- Chancengeber gGmbH, Gera (ab 04.02.2025 CJD Chancengeber gGmbH) 

- CJD Berufsförderungswerk Koblenz gGmbH, Vallendar 

- CJD Integrationsservice- und Dienstleistungsgesellschaft Koblenz gemeinnützige GmbH, Koblenz 

- CJD Homburg/Saar gemeinnützige GmbH, Homburg/Saar 

- Heermann GmbH, Heilbronn 

- CJD Serviceagentur GmbH, Ebersbach/Fils 

- CJD Qualifizierung, Betreuung und Beschäftigung gemeinnützige GmbH, Ebersbach an der Fils 

- CJD ARCHE Notzingen gGmbH, Notzingen (vormals CJD Bayern MVZ GmbH, Berchtesgaden) 

- ZSD - Zentrum für soziale Dienstleistungen GmbH, Sangerhausen 
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Die ehemalige Gesellschaft „CJD MVZ Bayern“ wurde mit Eintragung in das Handelsregister 

vom 12. Dezember 2023 umfirmiert zur „CJD ARCHE Notzingen gGmbH“. Zum 31.12.2023 

waren lediglich Flüssige Mittel sowie Eigenkapital in Höhe von 25 T€ in der Bilanz vorhanden. 

Zum 1. Januar 2024 wurden im Rahmen eines Unternehmenskaufes (Asset Deal) sämtliche 

Vermögensgegenstände und Schulden des „Die Arche-Verein für therapeutische 

Wohngemeinschaften e.V“ sowie der Geschäftsbetrieb auf die CJD ARCHE Notzingen gGmbH 

zum Kaufpreis von 1 Euro übertragen. 

 

Sämtliche Anteile an der Chancengeber gGmbH hält die CJD Berufsbildungswerk Gera gGmbH. Sämt-

liche Anteile an der CJD Integrationsservice- und Dienstleistungsgesellschaft Koblenz gemeinnützige 

GmbH hält die CJD Berufsförderungswerk Koblenz gGmbH. 

Weiterhin hält der CJD e.V. Anteile an folgenden Gesellschaften, mit dem jeweils angegebenen Pro-

zentsatz: 

- Haus Overbach gGmbH, Jülich (90%) 

An dieser Gesellschaft hält der CJD e.V. 90% der Anteile; die restlichen 10% werden von der 

Ordensgemeinschaft Oblaten des heiligen Franz von Sales, Eichstätt, gehalten.  

- PepKo Perspektiv-Kontor Hamburg gGmbH, Hamburg (85%) 

- BFW Berufsförderungswerk Hamburg gGmbH, Hamburg (85%) 

- BBW Berufsbildungswerk Hamburg gGmbH, Hamburg (76,5%) 

- BTZ Berufliches Trainingszentrum Hamburg gGmbH, Hamburg (85%) 

Die ab ausblick hamburg gGmbH wurde aufgrund des Ausscheidens aus der Unternehmensgruppe 

wegen Insolvenz aus dem Konzernabschluss entkonsolidiert (Stichtag 30.04.2024). Auf einen geson-

derten Ausweis im Anlagenspiegel wurde wegen Geringfügigkeit verzichtet. 

 

Der CJD e.V. hält 85 % der Anteile an der PepKo Perspektiv-Kontor Hamburg gGmbH. Die übrigen 15% 

der Anteile der Pepko Perspektiv-Kontor Hamburg gGmbH werden durch die akquinet health service 

GmbH, Hamburg, gehalten. Die PepKo Perspektiv-Kontor Hamburg gGmbH hält 100 % der Anteile an 

der  

- BFW Berufsförderungswerk Hamburg gGmbH 

- BTZ Berufliches Trainingszentrum Hamburg gGmbH ab ausblick hamburg gGmbH 

 

Darüber hinaus hält die PepKo Perspektiv-Kontor Hamburg gGmbH 90% der Anteile an der  

- BBW Berufsbildungswerk Hamburg gGmbH. 

Die übrigen 10% der Anteile der BBW Berufsbildungswerk Hamburg gGmbH werden durch die akquinet 

health service GmbH, Hamburg, gehalten. 
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Alle Gesellschaften werden vollkonsolidiert. Für die nicht dem Mutterunternehmen gehörenden Anteile 

der in den Konzernabschluss nach den Grundsätzen der Vollkonsolidierung einbezogene Gesellschaf-

ten wurde ein Ausgleichsposten für Anteile im Fremdbesitz gebildet.  

Konsolidierungsgrundsätze 

Der Konzernabschluss basiert auf den Einzelabschlüssen der Gesellschaften. Die Abschlussstichtage 

sind identisch zum 31.12.2024. 

Die einbezogenen Abschlüsse der Gesellschaften werden grundsätzlich nach einheitlichen Bilanzie-

rungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt; handelsrechtliche Gliederungsvorschriften wurden beach-

tet. 

Nachdem zum 31.12.2012 die Kapitalkonsolidierung gemäß § 301 HGB nach der Neubewertungsme-

thode erfolgte, werden im Berichtsjahr die Unterschiedsbeträge fortgeführt. Die seither angefallenen 

thesaurierten Gewinne der Gesellschaften sind im Konzernabschluss in den Gewinnrücklagen enthal-

ten. 

Passivische Unterschiedsbeträge werden im Jahr der Erstkonsolidierung gebildet. Da sie im Wesentli-

chen in Verbindung mit dem Anlagevermögen zu sehen sind, werden sie planmäßig über die Laufzeit 

von 25 Jahre ergebniswirksam aufgelöst. Aus der Erstkonsolidierung der obigen PepKo-Gesellschaften 

resultierte zum 1. Januar 2020 ein passivischer Unterschiedsbetrag in Höhe von TEUR 23.679. Im Ge-

schäftsjahr 2024 wurden 947 T€ ergebniswirksam aufgelöst. Zum 31.12.2024 beträgt der passivische 

Unterschiedsbetrag noch 18.943 T€. Aus der Erstkonsolidierung der Haus Overbach gGmbH (5.106 T€) 

resultierte zum 31.12.2024 noch ein passivischer Unterschiedsbetrag in Höhe von TEUR 3.613 T€. Im 

Geschäftsjahr 2024 sind hier TEUR 223 ergebniswirksam aufgelöst worden. 

Konzerninterne Zwischengewinne in Vorräten oder im Anlagevermögen sind nicht vorhanden. 

Sämtliche Forderungen und Verbindlichkeiten sowie sonstige finanzielle Verpflichtungen zwischen den 

Gesellschaften wurden aufgerechnet; Aufrechnungsunterschiede ergaben sich nicht. 

Alle Umsatzerlöse aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige betriebliche Erträge zwischen den 

Konzerngesellschaften wurden mit den entsprechenden Aufwendungen verrechnet. 

Da die in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften im Wesentlichen gemeinnützig und steu-

erbegünstig sind, wurde auf den Ansatz von latenter Steuer aus den Konsolidierungsvorgängen nach 

§ 306 HGB verzichtet. 

Währungsgewinne aus nicht EUR-Umrechnungskursen existieren nicht. Alle in den Konzernabschluss 

einbezogenen Gesellschaften sind inländische Gesellschaften, die in EUR bilanzieren.  

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren im Wesentlichen unverändert die nachfolgenden Bi-

lanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend: 
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Die Bewertung der erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände erfolgt zu Anschaffungskos-

ten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten, abzüglich Anschaffungskostenminderungen, vermindert um 

die über die Nutzungsdauer von drei Jahren nach der linearen Methode ermittelte Abschreibung. 

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten angesetzt und wird, soweit abnutzbar, um plan-

mäßige Abschreibungen vermindert. Liegenschaften, die im Rahmen von Erbpacht- oder Nutzungs-

überlassungsverträgen faktisch unentgeltlich übertragen wurden, werden mit dem gutachterlich festge-

stellten Zeitwert im Anlagevermögen erfasst und planmäßig abgeschrieben. Der Anteil des Grund und 

Bodens wurde mit einem symbolischen Wert von EUR 1 bilanziert. Die abnutzbaren Vermögensgegen-

stände wurden entsprechend ihrer voraussichtlichen Nutzungsdauer unter Anwendung der steuerlich 

zulässigen Abschreibungssätze (Höchstsätze) abgeschrieben, wobei die lineare Abschreibungsme-

thode angewendet wurde. 

Geringwertige Anlagegüter zu einem Wert von EUR 250 bis EUR 800 werden sofort abgeschrieben.  

Bei den Finanzanlagen werden die Anteilsrechte und Wertpapiere des Anlagevermögens zu Anschaf-

fungskosten bzw. niedrigeren beizulegenden Werten, die sonstigen Ausleihungen mit dem niedrigeren 

beizulegenden Wert angesetzt. Die Beteiligung an der Heermann GmbH, Heilbronn, ging aus einem 

Nachlass unentgeltlich zu und wird auf Basis eines Wertgutachtens bilanziert.  

Die Vorräte werden mit den durchschnittlichen Einstandspreisen bewertet. Wertvolle Bestände wie 

Heizöl werden zum Stichtag mit dem letzten Einkaufspreis angesetzt. Wertschwankungen wurde durch 

pauschale Abschläge Rechnung getragen. 

Die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert abzüglich erforderlicher 

Einzelwertberichtigungen angesetzt. Die Einzelwertberichtigungen betreffen von den CJD Einrichtun-

gen durchgeführte Wertberichtigungen einzelner zweifelhafter Forderungen.  

Die Bewertung der flüssigen Mittel erfolgt zum Nennwert. 

Unter den Rechnungsabgrenzungsposten sind Zahlungen vor dem Bilanzstichtag ausgewiesen, die 

Ertrag bzw. Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen. 

Das Vereinskapital und die Rücklagen sind zum Nennbetrag angesetzt.  

Die Rücklagen haben insgesamt Gewinnrücklagencharakter. Für Ersatz- und Modernisierungsaufwen-

dungen und zur Sicherung von Entgeltzahlungen bei Ertragsschwankungen werden in den Werkstätten 

für behinderte Menschen Gewinnrücklagen gebildet. Weiterhin werden Rücklagen aus den Überschüs-

sen der Tätigkeit von Berufsbildungswerken eingestellt. Darüber hinaus gibt es übrige Gewinnrückla-

gen. 
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Investitionszuschüsse des Bundes, der Länder und sonstiger Institutionen zu Gegenständen des Anla-

gevermögens werden als Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen ausge-

wiesen. Die Auflösung erfolgt für Zugänge bis einschließlich des Geschäftsjahres 1997 über die Dauer 

der Zweckbindung oder die Nutzungsdauer des Wirtschaftsgutes. Für Zugänge ab dem Geschäftsjahr 

1998 erfolgt die Auflösung ausschließlich entsprechend der Nutzungsdauer des jeweiligen Wirtschafts-

gutes. Die einzelnen Sonderposten wurde im Rahmen der Mandantenzusammenlegung und des Sys-

temwechsels zum 1. Januar 2017 den jeweiligen Anlagen zugeordnet. 

Des Weiteren wird ein Sonderposten für noch nicht aufwandswirksam verwendete Spenden und 

Stiftungszuwendungen gebildet. Es handelt sich dabei überwiegend um den Gegenposten für unent-

geltlich überlassene Liegenschaften, die mit gutachterlich festgestellten Zeitwerten im Anlagevermögen 

erfasst wurden. Der Sonderposten wird entsprechend der für die Liegenschaften festgelegten Nutzungs-

dauer ertragswirksam aufgelöst. 

Nach Art. 28 Abs. 1 Satz 2 EGHGB besteht für mittelbare Pensionsverpflichtungen ein Rückstellungs-

wahlrecht. Das CJD hat für diese mittelbaren Pensionsverpflichtungen Rückstellungen in voller Höhe 

gebildet. Die Bewertung der Pensionsrückstellungen erfolgte wie im Vorjahr nach dem Projected-Unit 

Credit-Verfahren (PUC-Verfahren oder Anwartschaftsbarwertverfahren). 

Pensionsrückstellungen werden in Höhe von TEUR 6.480 (Vj. TEUR 6.916) ausgewiesen. Der Bewer-

tung der Pensionsrückstellungen liegen die HEUBECK-RICHTTAFELN 2018 G von Klaus Heubeck zu-

grunde. Die Einzelheiten für die Berechnung werden aufgeteilt nach CJD und PepKo nachfolgend dar-

gestellt.  

Pensionsrückstellungen CJD:  

Für die Berechnung wurde ein Rechnungszinssatz von 1,90 % (Vj. 1,83 %) p.a. angesetzt. Für die 

Pensionsempfänger beträgt der Rententrend 2 % (Vj. 2 %). Gemäß dem versicherungsmathematischen 

Gutachten der Allianz Lebensversicherungs-AG vom 03.12.2024 betragen die Pensionsrückstellungen 

TEUR 4.389 (Vj. TEUR 4. 759). 

Der sich aus der unterschiedlichen Bewertung der auf Basis eines Sieben-Jahres- bzw. Zehn-Jahres-

Durchschnittszinssatzes ergebende Unterschiedsbetrag gemäß § 253 Abs. 6 HGB beläuft sich auf 

TEUR 23. 

Pensionsrückstellungen PepKo:  

Für die Berechnung wurde ein Rechnungszinssatz von 1,97 % (Vj. 1,76 %) p.a. angesetzt. Für die 

Pensionsempfänger beträgt der Rententrend 1 % (Vj. 1 %). Gemäß dem Gutachten von ABV Aktuar- 

und Beratungsgesellschaft für betriebliche Versorgung mbH betragen die Pensionsrückstellungen 

TEUR 2.091 (Vj. TEUR 2.157). Diese betreffen Verpflichtungen der BFW und der BBW. 

11



  Anlage 1.3 

 

 

Der sich aus der unterschiedlichen Bewertung der auf Basis eines Sieben-Jahres- bzw. Zehn-Jahres-

Durchschnittszinssatzes ergebende Unterschiedsbetrag gemäß § 253 Abs. 6 HGB beläuft sich auf 

TEUR 15. 

Die Jubiläumsrückstellungen wurden auf Grundlage des versicherungsmathematischen Gutachtens 

der Deutsche Vorsorge Pensionsmanagement GmbH vom 24.01.2025 gebildet. Für die Berechnung 

wurde das modifizierte Teilwertverfahren verwendet. Der Berechnung liegen die Richttafeln 2018 G von 

Klaus Heubeck zugrunde. Es wurden dienstzeitabhängige Fluktuationswahrscheinlichkeiten und ein 

Rechnungszins von 1,96 % (Vj. 1,44 %) verwendet. Die Rückstellung für Jubiläumsverpflichtungen für 

den CJD e.V. beträgt zum 31.12.2024 TEUR 1.547 (Vj. TEUR 1.678). 

Zusätzlich zu der Berechnung für den CJD e.V. wurden in den Gesellschaften noch Rückstellungen in 

Höhe von TEUR 187 gebildet. Insgesamt werden Jubiläumsrückstellungen in Höhe von TEUR 1.734 

(Vj. TEUR 1.828) ausgewiesen. 

Die Steuer- und sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewis-

sen Verbindlichkeiten. Die gebildeten Rückstellungen wurden mit dem Erfüllungsbetrag bewertet, der 

nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. 

Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag passiviert.  
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Erläuterungen zur Bilanz 

Anlagevermögen 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist aus dem Anlagenspiegel in der Anlage zum Anhang ersicht-

lich. 

 

Angaben zum Anteilsbesitz 

 Beteiligung Eigenkapital Ergebnis 

 % TEUR TEUR  

Arbeitsmarkt-Agentur GbR; Mainz 33,33 28 0 

    

Die Arbeitsmarktagentur Mainz hat den Geschäftsbetrieb eingestellt. Die Angaben beziehen sich auf 

den letzten verfügbaren Jahresabschluss zum 31.12.2014. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Sämtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige Vermögensgegenstände sind 

innerhalb eines Jahres fällig. 

Finanzinstrumente 

Änderungen von Zinssätzen stellen für das operative Geschäft ein nur schwer abschätzbares Risiko 

dar. Zur Minimierung dieses Risikos wird daher ein entsprechendes Sicherungsgeschäft, der Zinsswap, 

eingesetzt. Der Abschluss dieses Zinssicherungsgeschäftes erfolgte mit der DZ Bank AG, Frankfurt am 

Main. Der Marktwert des Zinsswaps beläuft sich zum 31. Dezember 2024 auf TEUR 183. Der Marktwert 

wird auf Basis abgezinster, zukünftig erwarteter Zahlungsströme ermittelt; dabei werden die für die Rest-

laufzeit des Zinssicherungskontraktes geltenden Marktzinssätze verwendet. Zur Absicherung von Zins-

änderungsrisiken wurden derivative Finanzinstrumente in Form von Zinsswaps mit einem Gesamtvolu-

men TEUR 4.400 abgeschlossen. Ihre jeweilige Wirksamkeit wurde anhand der Critical Terms Match-

Methode ermittelt. Bei der Bilanzierung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und dem Zins-

swap wurde die Einfrierungsmethode angewendet. 
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Finanzmittelfonds/Kapitalflussrechnung 

Die Entwicklung des Finanzmittelfonds ist in der Konzern-Kapitalflussrechnung dargestellt. Dieser hat 

sich wie folgt entwickelt: 

 31.12.2024  31.12.2023 

 TEUR  TEUR 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 71.824  73.309 

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0  0     

Finanzmittelbestand  71.824  73.309 

 

Der Finanzmittelfonds hat sich um TEUR 1.485 reduziert (Vj. TEUR 9.440). Dabei beträgt der Cashflow 

aus laufender Geschäftstätigkeit TEUR 20.995 (Vj. TEUR 28.849). Der Cashflow aus Investitionstätig-

keit summiert sich auf TEUR -22.162 (Vj. TEUR -20.192). Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 

wird mit TEUR -318 (Vj. TEUR 783) ausgewiesen. 

Eigenkapital 

Die Konzern-Gewinnrücklagen betragen TEUR 61.998 und beinhalten die Gewinne der Werkstätten für 

behinderte Menschen, Berufsbildungswerke (BBW) und aller weiterer Einrichtungen des Konzerns. 

Auch sind Rücklagen für Ergebnisschwankungen und Ersatz- und Modernisierungsinvestitionen sowie 

Rücklagen nach dem Kinderbildungsgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen und sogenannte Ab-

schreibungsrücklagen der BBW enthalten. 

In den Übrigen Gewinnrücklagen sind die Differenzbeträge zwischen dem Beteiligungsbuchwert des 

CJD e.V. zum Zeitpunkt der Erstkonsolidierung und dem anteiligen Eigenkapital der Tochterunterneh-

men enthalten. Es handelt sich hierbei um thesaurierte Gewinne der Tochtergesellschaften. Im Wesent-

lichen handelt es sich um TEUR 31.437 der CJD Berufsbildungswerk Gera gGmbH, um TEUR 13.309 

der CJD Homburg/Saar gemeinnützige GmbH sowie um TEUR 8.204 der CJD Berufsförderungswerk 

Koblenz gGmbH. 

Der in die Bilanzposition Bilanzgewinn einbezogene Gewinnvortrag beträgt TEUR 29.972. 

Die Entwicklung des Eigenkapitals geht aus dem Konzerneigenkapitalspiegel hervor.

14



Anlage 1.3

 

 

Sonderposten 

a) Zuschüsse und Zuwendungen zum Anlagevermögen 

Mittels der Investitionszuschüsse wurden überwiegend Rehabilitationseinrichtungen, Schulen, Kinder-

tagesstätten, Berufsbildungswerke sowie die Anschaffungen von Fahrzeugen finanziert.  

b) Zuschüsse und Zuwendungen für noch nicht aufwandswirksam verwendete Spenden 

Ausgewiesen werden Barspenden und Stiftungszuwendungen, welche im laufenden Geschäftsjahr 

noch keiner zweckentsprechenden Verwendung zugeführt werden konnten. Rückzahlungsverpflichtun-

gen bestehen hinsichtlich der ausgewiesenen Beträge nicht. 

 

Sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von TEUR 55.783 (Vj. TEUR 43.319) wurden im Wesentlichen 

für Resturlaub und Zeitguthaben (TEUR 12.981, Vj. TEUR 11.684), Rückzahlungen an Zuwendungsge-

ber (TEUR 7.303, Vj. TEUR 6.114), Sonderzahlungen (TEUR 15.449, Vj. TEUR 4.596), Instandhal-

tungsaufwendungen (TEUR 6.076, Vj. TEUR 2.799), für die Rückzahlung von erhaltenen Energiehilfen 
(TEUR 4.214, Vj. TEUR 4.214), Archivierungskosten (TEUR 2.072, Vj. TEUR 2.072) sowie Jubiläumszu-

wendungen (TEUR 1.734, Vj. TEUR 1.828) gebildet.  

Verbindlichkeiten 

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten sind nachfolgend dargestellt: 

31.12.2024 Restlaufzeit  
     
Art der Verbindlichkeit bis 1 Jahr > 1 Jahr davon > 5 Jahre Gesamt 

1. Verbindlichkeiten gegenüber     
Kreditinstituten  

5.751 62.951 42.402 68.702 

(Vorjahr) (7.758) (59.321) (40.919) (67.079) 
     

2. Erhaltene Anzahlungen 19.689 0 0 19.689 

(Vorjahr) (23.998) 0 0 (23.998) 
     

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 

14.611 0 0 14.611 

(Vorjahr) (11.074) 0 0 (11.074) 
     

4. Sonstige Verbindlichkeiten 23.048 5.750 1.713 28.798 

(Vorjahr) (23.775) (3.110) (2.161) (26.885) 

     

- davon aus Steuern 5.490 0 0 5.490 
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(Vorjahr) (5.761) 0 0 (5.761) 

     
- davon im Rahmen der sozialen Si-
cherheit 

279 0 0 279 

(Vorjahr) (23) 0 0 (23) 

     

Gesamtbetrag 63.099 68.701 44.115 131.800 
     

(Vorjahr) (66.605) (62.431) (43.080) (129.036) 

 

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Darlehen von Gebietskörperschaften, des Bundesministeriums 
für Arbeit und Soziales sowie von Einrichtungen der Arbeitsverwaltung in Höhe von TEUR 4.857 (Vj. 
5.038) enthalten. 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind durch Grundpfandrechte gesichert. 

 

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Umsatzerlöse (fallen nur im Inland an) 

 2024 2023 

  TEUR % TEUR % 

Jugendamt SGB VIII 174.118 21,5 149.768 19,5 

Zuschüsse Land 173.451 21,4 167.113 21,8 

Agentur für Arbeit SGB III 132.193 16,3 125.889 16,4 

Eingliederungshilfen SGB XII 85.487 10,5 79.551 10,4 

Sonstige kommunale Mittel 43.260 5,3 39.994 5,2 

Kranken-/Renten-/Pflege-/Unfallversicherung 35.078 4,3 33.597 4,4 

Privatzahler/Personensorgeberechtigte 34.318 4,2 31.638 4,1 

Erstattungen Teilnehmer 26.636 3,3 25.723 3,4 

Zuschüsse Bund 22.438 2,8 19.500 2,5 

Jobcenter SGB II 17.159 2,1 19.897 2,6 

Erlöse aus Lieferungen und Leistungen 16.694 2,1 16.635 2,2 

Europäische Union 15.300 1,9 14.419 1,9 

Industrie- und Wirtschaftsunternehmen 4.846 0,6 4.686 0,6 

16



  Anlage 1.3 

 

 

Beherbergung und Beköstigung Erwachsener 4.596 0,6 4.334 0,5 

Übrige Umsatzerlöse 26.074 3,2 34.097 4,4 

 811.648 100,0 766.840 100,0 

 

 

Spenden und ähnliche Erträge 

 2024  2023 

  TEUR   TEUR 

Zuwendungen von Stiftungen/Bußgelder/Legate  2.049  1.660 

Barspenden 1.203  1.457 

Sachspenden 91   116 

 3.343   3.233 

 

Sonstige betriebliche Erträge 

 2024 2023 

  TEUR % TEUR % 

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 
für Investitionszuschüsse 

6.316 19,1 6.446 18,8 

Erstattungen Aufwendungsausgleichsgesetz 5.790 17,5 2.575 7,5 

Gewährung von Investitionszuschüssen 5.748 17,4 9.328 27,2 

Erträge aus dem Verkauf von Anlagevermögen 3.491 10,6 841 2,5 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 3.351 10,1 2.028 5,9 

Erträge aus der Auflösung des passivischen Un-
terschiedsbetrags aus Kapitalkonsolidierung 

1.170 3,5 1.554 4,5 

Versicherungsentschädigungen 781 2,4 7.023 20,5 

Erträge aus abgeschriebenen Forderungen 503 1,5 843 2,5 
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Beihilfen 422 1,3 1.662 4,9 

Erträge aus Zuschreibungen zum Anlagevermö-
gen 

0 0,0 1.515 4,4 

Sonstige Erträge 5.491 16,6 451 1,3 

 33.063 100,0 34.266 100,0 

 

Periodenfremde und neutrale Erträge sind in Höhe von TEUR 8.193 (Vj. TEUR 18.023) entstanden. Sie 

umfassen Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens in Höhe von TEUR 

3.491, die oben genannte Auflösung von Rückstellungen in Höhe von TEUR 3.351, Versicherungsent-

schädigungen in Höhe von TEUR 781, Erträge aus abgeschriebenen Forderungen in Höhe von TEUR 

503 sowie neutrale Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Investitionszuschüsse in Höhe von 

TEUR 67. 

Konzernumsätze und konzerninterne betriebliche Erträge 

Konzernumsätze und sonstige betriebliche Erträge wurden in Höhe von TEUR 37.095 (Vj. 

TEUR 54.082) eliminiert.  

Personalaufwendungen 

Die Aufwendungen für Altersversorgung betragen TEUR 13.360 (Vj. TEUR 12.736). 

 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

  2024 2023 

  TEUR % TEUR % 

Betriebskosten 33.779 18,1 36.759 21,1 

Betreuungskosten 26.375 14,1 25.134 14,4 

Instandhaltungskosten 26.258 14,1 17.764 10,2 

Raumkosten 17.321 9,3 16.887 9,7 

Verwaltungskosten + IT 22.644 12,1 21.760 12,5 

Entgelte + SV Azubi, Praktikanten, Teilnehmer 10.921 5,9 10.873 6,2 

Sonstige Ausbildungskosten 9.064 4,9 8.981 5,1 
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Honorare für freie Mitarbeitende 7.803 4,2 8.425 4,8 

Kraftfahrzeugkosten 8.138 4,4 7.455 4,3 

Sonstige Aufwendungen 24.103 12,9 20.533 11,8 

 186.406 100,0 174.571 100,0 

Periodenfremde und neutrale Aufwendungen sind in Höhe von TEUR 2.289 (Vj. TEUR 2.509) entstan-

den. Es handelt sich um Zuführungen zu Wertberichtigungen auf Forderungen in Höhe von TEUR 1.832 

(Vj. TEUR 2.199), Verluste aus dem Abgang von Anlagevermögen in Höhe von TEUR 457 

(Vj. TEUR 170) sowie außerplanmäßige Abschreibungen auf das Anlagevermögen in Höhe von 

TEUR 0 (Vj. TEUR 140).  

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Die Zinsaufwendungen aufgrund der Aufzinsung von Rückstellungen betragen TEUR 145 

(Vj. TEUR 126). 

Sonstige Angaben 

Haftungsverhältnisse nach § 251 HGB bestehen zum Abschlussstichtag nicht. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen in Höhe von TEUR 62.444 (Vj. TEUR 53.720). Im Einzel-

nen betreffen diese Verpflichtungen folgende Sachverhalte, deren Chancen und Risiken sich aus den 

unterschiedlichen Vertragsarten ergeben: 

 Bis 1 Jahr 1-5 Jahre über 5 Jahre Gesamt 

 TEUR TEUR TEUR TEUR 

Jährliche Zahlungsverpflichtungen aus     

 Mietverträgen für Immobilien 15.075 25.232 7.634 47.941 

 Leasingverträgen  6.580 7.432 491 14.503 

Summe 21.655 32.664 8.125 62.444 

 

Die Miet- und Leasingverträge stellen eine Finanzierungsalternative zum Kauf der ihnen zugrundelie-

genden Vermögensgegenstände dar. Vorteile der Miet- und Leasingverträge sind insbesondere die 
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niedrige Kapitalbindung und der Wegfall des Verwertungsrisikos sowie die Planungs- und Kalkulations-

sicherheit im Hinblick auf die für die Laufzeit fest vereinbarten Miet- und Leasingkonditionen. Risiken 

können sich insbesondere aus der Vertragslaufzeit ergeben, sollten Objekte nicht mehr vollständig nutz-

bar sein. 

Honorar für Abschlussprüfer 

Das von den Abschlussprüfern für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar beträgt TEUR 310, 

aufgeteilt wie folgt: 

a) 291 TEUR für Abschlussprüfungsleistungen 

b) 19 TEUR für andere Bestätigungsleistungen 

Organe  

Mitglieder des Präsidiums: 

Dr. Kornelie Schütz-Scheifele (Präsidentin); Juristin  

Jessika Dannenmann (stellvertretende Präsidentin); Theologin 

Heinz-Peter Mertens (stellvertretender Präsident); Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 

Dr. Rupert Antes; Geschäftsführer einer Unternehmensstiftung 

Dr. Olaf Juergens; selbständiger Unternehmensberater 

Prof. Dr. Pia Maria Wippert; Professorin für Sport- und Gesundheitssoziologie, Universität Potsdam 

Ulrich Paetsch; Geschäftsführender Vizepräsident des Landesfischereiverbandes (bis 20.06.2024) 

Ingo Rust; Erster Bürgermeister (ab 21.06.2024) 

Thorsten Klute; Mitglied des Landtages (ab 21.06.2024) 

 

Mitglieder des Vorstands des CJD e.V.: 

Oliver Stier; Rechtsanwalt; Vorstandssprecher des CJD e.V. 

Herwarth von Plate; Dipl.-Kaufmann; Vorstand Finanzen und IT des CJD e.V. 

Anke Schulz, Dipl. Psychologin; Vorstand Personal des CJD e.V. 

Petra Densborn, Magister Artium, MBA; Vorstand Angebote des CJD e.V.  

Samuel Breisacher, Dipl. Sozialarbeiter, M.A. Sozialmanagement; Vorstand Angebote des CJD e.V.  
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Organbezüge 

Die Gesamtbezüge des Vorstands betragen TEUR 1.074. 

Die Gesamtbezüge für ehemalige Organmitglieder und deren Hinterbliebene betragen TEUR 235. Für 

diese Personengruppe besteht eine Pensionsrückstellung in Höhe von TEUR 2.421. 

Das Präsidium erhält eine Aufwandsentschädigung in Höhe von TEUR 97. 

 
Mitarbeiter 

Im Jahresdurchschnitt wurden 11.205 (Vj. 10.919) Mitarbeitende beschäftigt, die sich wie folgt aufteilen: 

Fachbereich Anzahl Mitarbeitende 

Berufliche Bildung und Rehabilitation 2.329 

Arbeit und Beschäftigung 890 

Schulische Bildung 1.457 

Elementarpädagogik und Familienbildung 1.575 

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 2.524 

Wohnen und Begleiten 940 

Administration 1.412 

Sonstige 78 

Summe 11.205 
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  Anlage 1.3 

 

 

Nachtragsbericht 

Nach der Durchführung einer Machbarkeitsstudie hat sich der Vorstand entschlossen den Softwarean-

bieter zu wechseln und zum 01.01.2026 das Finanzsystem BC25 (Microsoft) in Unterstützung durch 

das Systemhaus Akquinet konzernweit einzuführen. Aus dem Wechsel resultieren juristische und wirt-

schaftliche Risiken, die es noch zu bewerten gilt. 

Darüber hinaus liegen keine Vorgänge von besonderer Bedeutung nach § 285 Nr. 33 HGB, die nach 

dem Schluss des Geschäftsjahres eingetreten und weder in der Gewinn- und Verlustrechnung noch in 

der Bilanz berücksichtigt sind, vor. 

 

Berlin, den 28. März 2025 

Der Vorstand 

 

Oliver Stier         Anke Schulz      Petra Densborn        Samuel Breisacher    Herwarth v. Plate  
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CJD Konzern

01.01.2024 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2024

€ € € € €
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 12.564.372,36 194.782,29 1.503.521,30 0,00 11.255.633,35

II. Sachanlagen
1.

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

673.650.425,59 9.672.783,66 16.287.950,44 4.715.670,38 671.750.929,19

2. Technische Anlagen und Maschinen 50.893.276,32 3.265.148,98 6.302.514,02 152.229,46 48.008.140,74

3. Andere Anlagen, Betriebs- und 136.578.638,94 8.333.576,53 37.084.422,43 396.094,23 108.223.887,27
Geschäftsausstattung

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 15.438.096,41 12.570.160,48 0,00 -5.263.994,07 22.744.262,82

876.560.437,26 33.841.669,65 59.674.886,89 0,00 850.727.220,02

III.   Finanzanlagen

1. Wertpapiere des Anlagevermögens 2.193.288,28 4.800.000,00 757.625,00 0,00 6.235.663,28

2. Beteiligungen 13.000,00 0,00 0,00 0,00 13.000,00

3. Sonstige Ausleihungen 3.091.541,46 390.000,00 10.935,36 0,00 3.470.606,10

5.297.829,74 5.190.000,00 768.560,36 0,00 9.719.269,38

894.422.639,36 39.226.451,94 61.946.968,55 0,00 871.702.122,75

Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands gemeinnütiger e.V. (CJD), Berlin

Entwicklung des Anlagevermögens 2024

Anschaffungskosten
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01.01.2024 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023

€ € € € € € €

12.087.393,34 260.456,40 1.502.271,30 0,00 10.845.578,44 410.054,91 476.979,02

386.298.067,27 12.511.302,43 14.206.252,48 0,00 384.603.117,22 287.147.811,97 287.352.358,32

42.846.020,32 1.297.297,78 6.269.329,36 0,00 37.873.988,74 10.134.152,00 8.047.256,00

114.670.051,01 8.605.663,19 36.537.797,80 0,00 86.737.916,40 21.485.970,87 21.908.587,93

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 22.744.262,82 15.438.096,41

543.814.138,60 22.414.263,40 57.013.379,64 0,00 509.215.022,36 341.512.197,66 332.746.298,66

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.235.663,28 2.193.288,28

12.499,00 0,00 0,00 0,00 12.499,00 501,00 501,00

28.505,79 0,00 0,00 0,00 28.505,79 3.442.100,31 3.063.035,67

41.004,79 0,00 0,00 0,00 41.004,79 9.678.264,59 5.256.824,95

555.942.536,73 22.674.719,80 58.515.650,94 0,00 520.101.605,59 351.600.517,16 338.480.102,63

RestbuchwerteAbschreibungen
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Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands gemeinnütziger e. V. (CJD), Berlin

Konzern - Kapitalflussrechnung zum 31.12.2024

2024 2023

EUR EUR

1. Konzernergebnis (einschließlich Ergebnisanteil anderer Gesellschafter) 6.489.426 6.725.772

2. Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 22.674.720 23.561.237

3. Zunahme der Rückstellungen 11.972.413 11.520.950

4. Sonstige zahlungsunwirksame Erträge -6.207.124 -6.446.241

5. Zunahme der Vorräte (VJ Abnahme) -49.735 288.447

6. Zunahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -9.650.651 -8.743.515

7. Zunahme der Sonstigen Vermögensgegenstände, akt. RAP sowie andere Aktiva, die nicht

der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -2.172.544 -701.184

8. Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, erhaltene Anzahlungen (VJ Zunahme) -772.356 4.372.572

9. Zunahme der sonstigen Verbindlichkeiten, pass RAP sowie andere Passiva, die nicht der

Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind (VJ Abnahme) 1.253.313 -2.397.939

10. Gewinne aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens -3.034.110 -671.705

11. Zahlungsunwirksamer Betrag aus der Veränderung des Konsolidierungskreises 0 0

12. Zinsaufwendungen/Zinserträge 491.152 1.217.506

13. Ertragsteueraufwand -6.468 138.921

14. Ertragsteuerzahlung 6.468 -15.825

15. Cashflow aus laufenden Geschäftstätigkeit 20.994.504 28.848.997

16. Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -194.782 -205.564

17. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 5.829.002 2.475.154

18. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -33.975.054 -28.275.071

19. Auszahlungen für den Erwerb von Tochterunternehmen 0 0

20. Passiver Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung -1.170.348 -1.553.668

21. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 768.560 1.515.517

22. Auszahlungen für Investittionen in das Finanzanlagevermögen -5.190.000 -3.789.150

23. Einzahlungen aus dem Zugang von zweckgebundenen Zuschüssen 10.015.606 8.937.430

24. Erhaltene Zinsen 1.618.320 617.746

25. Erhaltene Dividenden 136.395 85.119

26. Cashflow aus der Investitionstätigkeit -22.162.300 -20.192.486

27. Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten 7.593.637 7.967.051

28. Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzkrediten -5.970.396 -5.258.755

29. Zugang zum Konsolidierungskreis 0

30. Veränderung durch nicht beherrschte Anteile 304.969 -4.156

31. Gezahlte Zinsen -2.245.868 -1.920.371

32. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -317.658 783.768

33. Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 73.309.257 63.868.978

- davon Finanzmittelfonds Bargeldbestand bei Kredsitinstituten 73.309.257 63.868.978

- davon kurzfristige Verbindlichkeiten bei Kreditinstituten (Kontokorrentkredit) 0 0

34. Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds -1.485.454 9.440.279

35. Finanzmittelfonds am Ende der Periode 71.823.803 73.309.257

- davon Bargeldbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 71.823.803 73.309.257

- davon kurzfristige Verbindlichkeiten bei Kreditinstituten (Kontokorrentkredit) 0 0
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands gemeinnütziger e.V. (CJD), Berlin

Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss des Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands gemeinnütziger

e.V. (CJD), Berlin, und dessen Tochtergesellschaften (der Konzern) – bestehend aus der Konzern-

bilanz zum 31. Dezember 2024, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, dem Konzerneigenka-

pitalspiegel und der Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis

zum 31. Dezember 2024 sowie dem Konzernanhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-

rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht des

Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands gemeinnütziger e.V. (CJD), für das Geschäftsjahr vom

1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den nach
§ 13 PublG anzuwendenden deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. De-
zember 2024 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum
31. Dezember 2024 und

 vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang mit dem
Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen

die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Übereinstim-

mung mit § 14 PublG unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung

nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers
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für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungsver-

merks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in Überein-

stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben

unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet



sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlage-

bericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den

nach § 13 PublG anzuwendenden deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen

Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen

Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-

schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Auf-

stellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellun-

gen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermö-

gensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,

die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite-

ren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich,

auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit

zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlagebe-

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen we-

sentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

stellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen

(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in

Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen,

und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu

können.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernla-

geberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kon-



zerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den

bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernab-

schluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 14 PublG unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Kon-

zernabschlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adres-

saten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Konzern-
abschluss und im Konzernlagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, pla-
nen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsur-
teile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche fal-
sche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resul-
tierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusi-
ves Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstel-
lungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollen und den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vorkehrungen
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen
des Konzerns bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.
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 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls



 



wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und im Kon-
zernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise.
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle
und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grunds-
ätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

 planen wir die Konzernabschlussprüfung und führen sie durch, um ausreichende geeignete
Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder Teilberei-
che innerhalb des Konzerns einzuholen als Grundlage für die Bildung der Prüfungsurteile zum
Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Be-
aufsichtigung und Durchsicht der für Zwecke der Konzernabschlussprüfung durchgeführten
Prüfungstätigkeiten. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile.

 beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurtei-
len die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein
eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko,
dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich

etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststel-

len.
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Stuttgart, den 28. März 2025

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Andrea Ehrenmann ppa. Alexander Ecker
Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer
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